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Advent auf Schloss Hof

Von 5. bis 8. Dezember
verwandelt sich der ba-
rocke Gutshof vor dem

kaiserlichen Festschloss Hof
wieder in eine stimmungs-
volle Weihnachtslandschaft
im Zeichen der echten, un-
verfälschten Traditionen und
der vielfältigen Genüsse.
Ein ausgedehntes Wochen-
ende lang kann man sich in
diesem idyllischen Ambiente
zu tausend und mehr Ge-
schenksideen inspirieren las-
sen, die kulinarischen Schät-
ze der Region erkunden und
sich von weihnachtlicher
Musik, festlich geschmück-
ten Christbäumen und dem
Duft gebratener Maroni auf
das schönste Fest des Jahres
einstimmen lassen.

VIELFALT DER GENÜSSE

Im Kontor und an den Stän-
den entlang der barocken
Flaniermeile finden Besu-
cher eine große Auswahl an
handgefertigtem Christbaum-
schmuck und wertvollem
Holzspielzeug, spannende,
vergnügliche und nützliche
Bücher für Kinder und Er-
wachsene, Kerzen aus Bie-
nenwachs, erlesene Schreib-
utensilien, kunstvoll geform-
te Töpferware sowie vielfälti-

ge Accessoires für den Haus-
und Wintergarten.

Wem der Sinn nach fein-
schmeckerischen Erbauun-
gen steht, kommt am Schloss
Hofer Adventmarkt ebenfalls
auf seine Kosten. Herzhafte
Deftigkeiten wie geselchter
Bauernspeck, pikante Auf-
striche und Bratwürste wer-
den ebenso feilgeboten wie
fein-mürbe Weihnachtsstol-
len, fruchtige Marmeladen
und zahlreiche Köstlichkei-
ten aus der klassischen Mehl-
speisküche.

Für besonders ernährungs-
bewusste Genießer hält das
Kontor zudem wertvolles
Graumohn-, Walnuss- und
Pistazienöl, hochwertige Es-
sig-Kreationen sowie vielfäl-
tige Honigspezialitäten be-
reit. Vinophile Besucher wer-
den die schöne Auswahl an
edlen Weinen aus der Region
Carnuntum und dem Wein-
viertel sehr zu schätzen wis-
sen, und wer sich auf die Su-
che nach edlen Destillaten
begibt, wird am Adventmarkt
ebenfalls mit Sicherheit fün-
dig werden.

Etwas abseits vom heiteren
Trubel finden sich allerlei lie-
benswerte Tiere des Meier-
hofs zu einer lebenden Krip-
pe zusammen – eine Top-At-

Ex libris

Für den Gabentisch oder zum Sich-selber-Schenken:
Bücher über Schloss Hof und Prinz Eugen

Drei Jahre hindurch hat
der mit zahlreichen
internationalen Prei-

sen ausgezeichnete Fotograf
Lois Lammerhuber die schöns-
ten, eindrucksvollsten und
ungewöhnlichsten Facetten
des Marchfelder Kaiserschlos-
ses mit seiner Kamera festge-
halten. Von den auf diese Wei-
se entstandenen mehreren
tausend Aufnahmen hat er
zweihundert ausgewählt und
in einem opulenten Bildband
veröffentlicht. Zusammen mit
den begleitenden Texten er-
öffnen sie vielfältige Einbli-
cke in die bewegte Geschich-
te und die glanzvolle Gegen-
wart von Schloss Hof. 
Lois Lammerhuber / Rudolf
Novak: Das kaiserliche Fest-
schloss Hof. Österreichs größ-

te Schlossanlage auf dem
Lande, 256 Seiten, ¤ 34,–

An (kunst-)historisch in-
teressierte LeserInnen
wendet sich ein Sam-

melband, den die wissen-
schaftliche Leiterin von Schloss
Hof, Lieselotte Hanzl-Wach-
ter, anlässlich der Wieder-
eröffnung des Ensembles im
Jahr 2005 herausgegeben hat.

Dreizehn Beiträge renom-
mierter Autoren informieren
detailreich und kompetent
über Baugeschichte und Aus-
stattung des Schlosses, über
die fürstliche Tafelkultur zur
Zeit Prinz Eugens und über
die vielfältigen Herausforde-

rungen, die die authentische
Revitalisierung der Anlage an
Landschaftsarchäologen,
Kunsthistoriker und Denk-
malschützer stellte.

Lieselotte Hanzl-Wachter
(Hg.): Schloss Hof – Prinz Eu-
gens tusculum rurale und
Sommerresidenz der kaiserli-
chen Familie,208 Seiten,¤ 39,–

In einer reich illustrierten
Biographie zeichnet Han-
ne Egghardt ein viel-

schichtiges Bild von der Per-
sönlichkeit Prinz Eugens: Ne-
ben dem wagemutigen Feld-
herrn und dem umsichtigen
Diplomaten lernen die Leser
auch den feinsinnigen Ästhe-
ten kennen, den Kunstsamm-
ler, den Förderer der Wissen-
schaften und nicht zuletzt
den ambitionierten Bauherrn,
der sich mit dem Wiener Bel-
vedere und mit Schloss Hof
im Marchfeld zwei prachtvol-
le Denkmäler gesetzt hat.

Hanne Egghardt: Prinz Eu-
gen – der Philosoph in Kriegs-
rüstung, 190 Seiten, ¤ 19,90

Ergänzend zu ihrer Prinz-
Eugen-Biographie führt
Hanne Egghardt in ei-

nem kleinen, feinen Reise-
führer ihr Publikum zu zahl-
reichen Sehenswürdigkeiten,
die eng mit dem Leben des

traktion vor allem für die
jüngsten Besucher, die an
beiden Tagen auch Gelegen-
heit haben, das Areal vom
Rücken sanftmütiger Shet-
land-Ponys aus zu erkunden.

Stefan Fuchs

Advent auf Schloss Hof 
05. bis 08. Dezember 2008
jeweils 10 bis 18 Uhr

Der Eintritt für Kinder und
Jugendliche bis 18 Jahre ist
frei, Erwachsene: ¤ 2,–.

Während des Adventmarktes
besteht ein Shuttle-Service.
Nähere Informationen siehe
unten.

www.schlosshof.at

i

»edlen Ritters« verbunden
sind. Die Routen verlaufen
zum größten Teil in und um
Wien, eine ergänzende Tour
begleitet den Leser aber auch
bei der Spurensuche in Un-
garn und Kroatien, wo Eugen
ebenfalls Schlösser und aus-
gedehnte Güter besaß. Neben
Informationen zu den kultu-
rellen Highlights bietet das
Bändchen im Sakkotaschen-
tauglichen Format auch nütz-
liche Tipps für kulinarische
Genüsse und Einkehrmög-
lichkeiten entlang der Routen.

Hanne Egghardt: Auf den
Spuren Prinz Eugens – Ba-
rocke Pracht in und um Wien,
48 Seiten, ¤ 6,90

Alle Bücher sind im Schloss-
Shop, im Kontor am Meierhof
und natürlich im Buchhandel
erhältlich.

Willkommen in der Saison 2009

Von 10. April bis 31. Oktober 2009 steht das gesamte En-
semble von Schloss Hof wieder für Gäste offen. Besonders
günstig wird Ihre Zeitreise ins Barock mit der Saisonkar-
te, die jetzt zum günstigen Aktionspreis erhältlich ist.

Nähere Infos und Bestellung unter +43 (2285) 200 00
oder www.schlosshof.at

i

Stefan Fuchs



Sieben Jahrhunderte»Habs-
burger in Österreich«
haben ein vielfältiges

kulturhistorisches Erbe hin-
terlassen. Ein Erbe, das Indi-
vidualtouristen,Reiseveran-
stalter und Geschäftspartner
(Hotellerie, Gastronomie,
Eventbereich) bisher, um es
nach ihren individuellen Be-
dürfnissen nutzen zu kön-
nen, sich in einem Mosaik-
System mühsam »erarbeiten«
mussten.

In einzelnen Marketing-
Kooperationen präsentieren
sich Schloß Schönbrunn,
Hofburg, Tiergarten Schön-
brunn, Schloss Hof und Hof-
mobiliendepot bereits seit
2005 unter der Dachmarke
»Imperial Austria« gemein-
sam sowie in ihrer jeweiligen
Einzigartigkeit als markante
Schauplätze der  Welt der Habs-
burger. Diese Zusammenar-
beit soll im Sinne eines geein-

ten und dadurch nachhalti-
geren sowie wirtschaftlich ef-
fizienteren öffentlichen Auf-
trittes intensiviert werden. 

VIRTUELLE WELT
DER HABSBURGER

Spätestens bis 2010 wird im
Internet eine (Verkaufs-)Platt-
form der wichtigen imperia-
len Attraktionen Österreichs
etabliert sein. Die Basis bil-
den dabei ebenfalls Schloß
Schönbrunn (kaiserliche Som-
merresidenz), Hofburg (kai-
serliche Winterresidenz), Tier-
garten Schönbrunn (kaiserli-
che Menagerie), Schloss Hof
(kaiserliches Festschloss auf
dem Lande) und Hofmobili-
endepot (kaiserliche Möbel-
sammlung). Der Startschuss
ist bereits erfolgt. Weitere
Schauplätze der Welt der
Habsburger sollen Schritt für
Schritt hinzukommen.

Die neue Internet-Plattform
www.imperial-austria.at bie-
tet einerseits die Möglichkeit,
in einer virtuellen Reise die
Welt der Habsburger (poli-
tisch, kulturell, gesellschaft-
lich – öffentlich und privat)
zu erforschen sowie ausführ-
liche (Detail-)Informationen
zu den breit gefächerten An-
geboten der einzelnen Se-
henswürdigkeiten zu erhal-
ten und andererseits ein Ser-
vice orientiertes Buchungs-
system (auch Packages für
Gruppen).

»Weltweit nehmen Bu-
chungen über das Internet
rasant zu. Im Bereich Urlaub
und Reisen ist das Internet in-
zwischen zum wichtigsten
Informationsmedium ge-
worden«, zitiert Dr. Franz
Sattlecker, Geschäftsführer
der Schloß Schönbrunn Kul-
tur- und Betriebsgesellschaft
Fachstudien. Mit der Inter-
net-Plattform »Imperial Aus-
tria« soll dem Trend und Kun-
denwunsch, möglichst alle
relevanten Informationen
auf einen Klick und Blick zu
erhalten, entsprochen wer-
den: www.imperial-austria.at

Paradebeispiele heimischer
Handwerkskunst zu zeigen.
Sie bildeten die Zugänge zum
österreichischen Pavillon.

Die Meister der Schloss Ho-
fer Schmiedeeisenarbeiten
sind bekannt: Christian Kre-
mer und Johann Georg Oegg.
Letzteren berief der baufreu-
dige Reichsvizekanzler und
Fürstbischof von Würzburg
und Bamberg Friedrich Carl
von Schönborn von Schloss
Hof nach Würzburg und
machte ihn zu seinem Hof-
schlosser. Mit Prinz Eugen

»… von welchem ich diesen in
der that stattlichen Meister
übernommen habe« stand
Schönborn in regem Kontakt. 

Die Restaurierung der bei-
den großen Toranlagen ist ein
erster wichtiger Schritt für
den Bestand der Schloss Ho-
fer Schmiedeeisenarbeiten,
denn weitere Kunstwerke har-
ren der Restaurierung, etwa
das erhaltene Gitter des West-
tores und die prachtvollen
Gitter des Nordostzugangs
zum Schloss.

November 2008

Lieselotte Hanzl-Wachter
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Barocke Schmiedeeisenkunst

Die beiden schönsten Toranlagen von Schloss Hof werden bis zum
kommenden Frühjahr restauriert. Sie sind dann wieder zwei be-

sondere Akzente des Schloss Hofer Barockgartens

Zu den wichtigsten Ele-
menten eines Barock-
gartens zählen neben

kunstvoll arrangierten Pflan-
zen, ikonographisch bedeut-
samen Skulpturen und leben-
digen Wasserspielen die aus
Eisen geschmiedeten monu-
mentalen Torgitteranlagen.

Sie markieren wichtige Berei-
che der Anlage; in Schloss
Hof vor allem: den ursprüng-
lichen Hauptzugang im Wes-
ten, die sogenannte Brun-
nengrotte im Zentrum des
über sieben Terrassen zur
March hin abfallenden Gar-
tens und schließlich den Ab-

schluss dieser Achse im Os-
ten. Zwei dieser Tore, die das
Savoy’sche Wappenkreuz, die
Initialen E und S sowie die
Herzogskrone zeigen, werden
zur Zeit einer umfassenden
Restaurierung unterzogen.

WÜRDIG EINER
WELTAUSSTELLUNG

Die Bedeutung dieser
Schmiedeeisenarbeiten hat-
te man bereits im 18. Jahr-
hundert erkannt. In seiner
Beschreibung des Schlosses
Hof an der March hob Johann
Jakob Michael Küchel diese
Werke besonders hervor:
»Die schloßer arbeith an de-
nen Gattern in garten,und al-
len durchfuhren des gebäus
recht fleißig und künstlich
aus dem feuer gearbeithet.«
Der bambergische Architekt
bereiste im Jahr 1737 den
Osten Österreichs im Auftrag
von Friedrich Carl von
Schönborn, dem er detaillier-
te Angaben über die Schlös-
ser dieser Gegend lieferte.

Den Toren kam auch gegen
Ende des 19. Jahrhunderts
besonderes Augenmerk zu,
als man sich entschloss, trotz
des aufwendigen Transports,
die zwei großen Schloss Ho-
fer Tore auf der Weltausstel-
lung in Antwerpen 1895 als

Tor der Brunnengrotte
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Marchtor, Foto von Josef  Wlha um 1885–90

Imperial Austria auf einen Klick

Service orientierte Information und Buchung im Internet

Karin Mück (freie Journalistin)
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»Die Bären sind los!«

Nach dem neuen Fu-Long-Buch ist
nun auch ein Eisbärenbuch erschienen

Jeder kennt ihn, jeder liebt
ihn: Der kleine Pandabär
Fu Long hat wohl seit sei-

ner Geburt am 23. August
2007 seinen Status als Super-
star behalten. Und das, ob-
wohl Fu Longs Lieblingsbe-
schäftigung zweifelsohne aus
Schlafen und Faulenzen be-
steht. Ist er aber erst einmal
aufgewacht, dann geht die
Post ab! Spielend, kletternd,
badend und Bambus fres-
send.

Diese unglaubliche, her-
zerweichende Drolligkeit, die
der kleine schwarz-weiße Bär
dann an den Tag legt, lässt die
Besucher die langen Warte-
stunden vor Fu Longs Gehege
während seiner Nickerchen
gerne vergessen und zaubert
ein Lächeln auf jedes Gesicht. 

Die etwas Ungeduldigeren,
beziehungsweise die wahr-
haften Anhänger des schwarz-
weißen Fellknäuels haben seit
Anfang Juli auch die Möglich-
keit, Fu Longs entzückends-
ten Momente in einem eige-
nen Bilderbuch zu bestau-
nen und seine Geschichte
dort nachzulesen. 

Die Sammlung von etwa
140 Fotos , untermalt mit kur-
zen Texten und lustigen Illus-
trationen ist ein »fabelhaftes
Geschenk für Kinder, für Lieb-
haber exzellenter Tierbild-
bände und den ernsthaften
Sammler von Zoo-Literatur
gleichermaßen.« (Dirk Pet-
zold, Zoopresseschau) 

Der Verkaufserfolg des neu-
en Fu-Long-Buches bestätigt
wiederum den Superstar-Sta-
tus des kleinen Bären, der
aber schon seit mehreren
Monaten ernsthafte Konkur-
renz – und nun auch in Buch-
form – bekommt.

NEUES EISBÄRENBUCH

Denn nur wenige Meter
weiter, im Schönbrunner Bä-
renhaus, verließen zwei wei-
tere kleine flauschige Kerl-
chen mit Knopfaugen im
März 2008 ihre Geburtshöhle
und laufen seitdem Fu Long
den Rang ab. Klein, weich
und rund, schneeweiß, aben-
teuerlustig und keineswegs
verschlafen und scheu wer-
den auch sie nun zu kleinen
Helden in dem neuen Bilder-
buch »Arktos und Nanuq –
die lustigen Abenteuer der
Eisbärenbrüder.« Und die bei-
den werden den Beweis an-
treten: Dem Charme eines
kleinen, schwarz-weißen Pan-
dabären zu widerstehen ist
schon schwer genug, wenn
aber zwei kleine Eisbären im
Doppelpack ihre Späßchen
treiben, werden nicht nur Be-
sucherherzen, sondern auch
Leserherzen im Sturm er-
obert.

Egal, ob schwarz-weiß oder
nur weiß – beide Bücher ver-
dienen jedenfalls das Prädi-
kat »zoologisch wertvoll!«

Daniel Zupanc/Regina Pfis-
termüller, Fu Long – ein klei-
ner Pandabär entdeckt die
Welt, 72 Seiten, ca. 140 Fotos,
E 17,80

Daniel Zupanc/Regina Pfis-
termüller, Arktos und Nanuq
– die lustigen Abenteuer der
Eisbärenbrüder, 72 Seiten,
ca. 140 Fotos, E 17,80

Tiergarten Orangerie Schönbrunn

Exklusive Eventlocation ab Mai 2009

Am Rande des Tiergar-
tens Schönbrunn ent-
steht bis Mai 2009 aus

den Studios der Wiener Film-
akademie – die ursprünglich
eine kaiserliche Orangerie
waren – eine neue Anlage für
die Orang Utans und ein at-
traktiver Veranstaltungsort für
Abendveranstaltungen und
Events.

Das an der Maxingstraße ge-
legene, ursprünglich überaus
prächtige, dreiteilige Orange-
riegebäude wurde um 1820 –
also hundert Jahre vor der
Verwendung als Filmstudio –
im Auftrag von Kaiser Franz I.
erbaut. Als Orangerien be-
zeichnet man Gebäude, die
zur Überwinterung von Zi-
trusfrüchten dienten. Später

wurden die hellen Orangeri-
en vor allem zur Repräsenta-
tion und zum Vergnügen ge-
nutzt. Die Glasfassade bot
einst einen wunderbaren
Ausblick auf eine Allee und
auf die Schönbrunner Mena-
gerie.

EXKLUSIVES AMBIENTE!

Der mühevolle Wiederauf-
bau des alten Palmenhauses
durch die Schönbrunner Tier-
garten-Gesellschaft ist ein
Schritt in eine bereits sehr
ferne Vergangenheit, denn
von Palmen war hier in den
letzten neunzig Jahren nichts
zu sehen. Das Glashaus wur-
de seit etwa 1920 als Film-
atelier benutzt. In den An-
fangsjahren des Fernsehens
lo-gierte hier der neu gegrün-
dete Österreichische Rund-
funk, der die Filmstudios
1972 der Hochschule für Mu-
sik und darstellende Kunst
übergab. 

Im Mai 2009 wird das En-
semble in neuem Glanz er-
strahlen. Der Haupttrakt wird

zu einem medial gut ausge-
statteten Raum für alle Gele-
genheiten, der auf der Galerie
mit einer Bibliothek aufwar-
tet. Im rechten Trakt werden
die Zoopädagogische Abtei-
lung des Tiergartens sowie die
Gastronomie des Schönbrun-
ner Tiergartens einziehen.
Der linke Trakt wird zu einem
modernen Orang-Utan-Ge-
hege mit einer 800 Quadrat-
meter großen Freianlage. 

Zwischen dem revitalisier-
ten Palmenhaus und dem
Kernareal des Tiergartens
liegt der, in der Obhut der

Bundesgärten stehende, Bo-
tanische Garten, der mit ei-
ner 13 Meter langen Fußgän-
gerpassage untertunnelt wird.
Vom Tiergarten aus kann
man die Orangerie also zu-
künftig Sekundenschnelle er-
reichen. 

Mit der neuen Orangerie
verfügt der Tiergarten ab Mai
2009 über einen weiteren,
eindrucksvollen Rahmen für
bis zu 300 Gäste, in dem sie
Abendveranstaltungen in be-
sonderem Ambiente genie-
ßen können.

Aqua-Erlebnis-Dinner

Um 18.30 Uhr beginnt
der Abend mit Cock-
tails und Kanapees im

Aquarienhaus. Beobachten
Sie die Piranha-Fütterung und
erforschen anschließend mit
einerFührung den Keller des
Aquarienhauses. Danach geht
es zum Dinner in den Kaiser-
pavillon. Als Menü servieren
wir zum Beispiel Zitronen-
gras-Curry-Suppe mit glacier-
ten Marillen und gebratenes
Filetstück vom Pazifischen Heil-
butt mit Basilikum-Pinien-
Kernöl und grünem Pfefferri-
sotto.  Anmeldungen und Aus-
künfte von Montag bis Freitag
8 bis 17 Uhr unter der TelNr.
+43 (1) 877 92 94-500 oder
reservierung@zoovienna.at

Termine

Sa, 06. 12. 08;  Sa, 13. 12. 08

Fr, 09. 01. 09; Fr, 21. 01. 09; 
Mi, 04. 02. 09; Sa, 14. 02. 09; 
Fr, 20. 02. 09; Do, 05. 03. 09; 
Fr, 13. 03. 09 

i

Manfred Christ

Regina Pfistermüller
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Der Tiergarten Schön-
brunn bietet ab sofort
für 8- bis 14-jährige

SchülerInnen Seminare zur
richtigen Pflege von Heimtie-
ren an. Durchgeführt werden
diese Seminare in Zusam-
menarbeit mit dem Verein
»Tierschutz macht Schule«.
Zwei Seminare stehen zur
Auswahl: Seminar I: Kanin-
chen, Meerschweinchen und
Wellensittich; Seminar II: Bar-
tagame, Schildkröte und Aqua-
rienfische; Dauer: ca. 1,5 Stun-
den. Nähere Informationen
darüber und über das gesam-
te Programm für Kindergär-
ten und Schulen finden Sie
im auf unserer Homepage
www.zoovienna.at.

Neue Schulveranstaltung
»Heimtier-Seminar«

H. F.

red.


